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Beitrag zur Flora der Karpathen und des Hoch-

gesenkes.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am böhmischen Gymnasium in Brunn.

Am 17. Juli des vorigen Jahres verliess ich Brunn und be-

suchte die Gegend von Kohatetz, Straznitz, Welkä, Strany, Ungar.-

Brod, Bojkowitz, Val. Klobouk, Hallenkau, Gross-Karlowitz, Alt-

hammer, Friedland, Morawka, Jabhmkau, Riitka ia Ungarn, Teschen,

Mähr.-Ostrau, Jägerndorf, Würbenthai, Karlsbrunn und Goldeustein

mit zwei- bis viertägigem Aufenthalte in einem jeden der erwähnten

Orte, welche Zeit ich gewissenhaft zu Excursioueu in die Umgebung
dieser Orte benützte. Innerhalb des bereisten Gebietes bestieg ich

den ^erotin, Kobela, Bukowina, Jaworina, Jelenowä, Lysä hora bei

Ung.-Brod, Neu-Swietlau, Kopanice, Horka, Jeleuow^kä, Hradischow,

Kicera cernauskä, Jaworniky, Miloüow, Wysokä, Trojaeka, Klin,

Smrk, Smreeina, Lysä hora bei Malenowitz, Osträ, Hürka Metj^-

lowskä, Cupek, Babi werch, liutkauer und Szt. Märtou- Gebirge,

Zabreg, Koruuka bei Mähr.-Ostrau, Burgberg, Mösnig, Eichberg,

Schlossberg, Altvater, besuchte die Schäferei, den Peterstein, Hohe

Haide, Gr. Kessel, Demmbaude, Gr. Vater, Knoblochgraben, Schwei-

zerei, den Gr. Seeberg, Keilig, Rothen Berg, Brünnelhaide, Thal der

rauschenden Tees, Schosskamm, Fuhrmannstein, Dreistein und kam
am 21. August in Sternberg an, von wo ich am 23. desselben Mo-

nats nach Brunn zurückgekehrt bin. Die Strecke von Val. Klobouk
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über das Jaworiiikgebirge nach Gross-Kaiiowitz, übor die Wy^okä
imd Trojaika nach Altbammer, über den Smvk nach Ostrawitz, über

die Lysä hora nach Priedland und Morawka und über den Babi

werch nach Jablunkau legte ich zu Fiiss zurück.

Als charakteristisch für die Karpatheu konnten ausser den

schon in der Zeitschr. 1884 p. 158 angeführten Arten noch folgende

constatirt werden: Eqtdsetum maxlmum, polystachyum, Poli/podium

phegopleris, Pcerls aquiUna, Blechnimi spioant, Aspldium lobatmn,

spimdosum, Ci/stopterls fraf/ills, hiicopodliim selago, annotiimm, Calla

palustris, MeUca unlßora, Nardus strlcta, Carex leporuia, ecJünata,

remota, G-oodenouf/hü, panieea, pallesoens, sUuatiea, flava, Oederi,

Luzida sllvatica, tnidtiflora, Ld'umi martagon, Alllum iirsinmn, ole-

raceum, Poltfr/onatum verticdlatum, Paris quadrifolia, Colchicum

autumnale, Veratriim lohelianum, JEuphorbia platyphylla, amygda-
loides, Daphne mezereum, Phyteuma splcatum, Crepis paludosa,

Hieraclum unibellatum, boreale, Hypochoeris radicata, tnaculata, Se-

necio crispatus, Centaurea pratensis, Cirsium eriophorum, rivulare,

oleraceum, Carlbia aeaulis, nigrescens, Succisa pratensis, Lonicera

nigra, Gentiana aselepiadea, Atropa, belladonna, Scrofularia Sco-

polii, Digitalis ambigua, Origanum vulgare, Salvia verticillata, Ga-
leopsis versicolor, JBetonica officinalis, Lysimachia nemorum, Pirola

tninor, Ranunculus flammula, lanuginosus, Aquilegia vulgaris, Actea

spicata, Drosera rotundifolia, Parnassia palustris, 3foehringia tri-

nervia, Diantims deltoides, Hypericum quadrangidum, Circata al-

pina, Sanicida europaea, Astrantia major, Pimpinella magna, Seli-

nutn carvifoliurm , CliaeropJiyllum aromaticum, hirsutum,, Spiraea

ßlipendvla, Ruhiis hirtus, Trifolium montanum,, Anthyllis vidneraria,

Astragalus glycypkyllus.

Ich fühle mich verpflichtet, meinen tiefgefühlten und inni^gsten

Dank dem geistreichen und kritischen Forscher Dr. Ladislav Cela-
kovsky für die mir in der liebenswürdigsten Weise ertheilte Aus-
kunft über einige kritische Arten, und für das mir dadurch bereit-

willigst gebrachte grosse Opfer an Zeit und Geduld, welches die

Bestimmung einzelner beschädigter Exemplare erheischte, auszu-

sprechen.

Meinen Dank spreche ich aus dem Hrn. Apotheker Ziwotsky
und den Herren Lehrern Zemann und Kucera für die Begleitung

in der Jaworniker, Ungar.-Broder und Val. Klobouker Gegend. Nach
genauer Einsicht in die die bereisten Gegenden betreffende Literatur

ßonstatire ich, dass von den hier citirten Standorten keiner bisher

im Drucke erschienen ist'), und dass nur aus Versehen ein bereits

veröffentlichter fremder Standort hier Aufnahme finden konnte.

Zum Schlüsse spreche ich noch meinen innigsten Dank dem

') Mit sorgfältiger Genauigkeit habe ich besonders Adolf Oborny's
Flora von Mähren und österr. Schlesien, von welcher im December 1885 der

dritte die Gattungen von Linosyrls bis inclus. Rosa complicata Gren. behan-
tlelnde Band erschien, durchgesehen.
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ausgezeichneten Forscher und Verfasser der Flora von Mähren und

öst. Schlesien, Adolf Oborny, dafür aus, dass er sämmtliche hier

angeführte, das Gebiet von ßohatetz bis Val. Klobouk betrefifonde

Standorte von Oeranimn bis Alyssum zur geneigten Publicatiou gü-

tigst übernommen hat.

Im Nachfolgenden die Aufzählung der Standorte, welche ich in

dieser Jahreszeit zu ermitteln Gelegenheit hatte.

JEquisetvm arvense L. Gemein; var. nemorosum AI. Br. Jawornik,

Neu-Lhota, Ung.-Brod, Hawhtz, Vapenky u. a, 0. bei Val. Klo-

bouk, Prowaznythal bei Hallenkau.
— maximum Lamk. Häufig bei Ung.-Brod, (Hürka-Wd., Rubensko

am Wege zur Lysä hora etc.), Lomna, Jabluukau; häufig bei

Teschen, Koüska, Boguschowitz etc. (v. Uechtritz)! ich fand

es hier im Walde Kopce.
— silvatkum L. var. praecox Milde, Ob. Fl. v. M. u. Schi. p. 83.

Im mährischen Gesenke ganz allgemein, ebenso in den höheren

Beskiden, so um Friedland! und vielen a. 0. des Ostrawitza-

Thales (Oborny); Potoky bei Jawornik, Milonowkathal bei Gr.-

Karlowitz, Hlubokä nächst Ober-Becwa, Gawulcansky Revier

nächst der Salajka, Maxmiliankathal, Krasnä, Slawiea, Jablun-

kau. b. capillare Hoffm. 1. c. Karlsbruun (v. Niessl)!; Hutien-

sky-Wald bei Althammer, Würbenthai, Knoblochgraben, Gol-

denstein.
— Umosum L. a. Linneanum Doli. 1. c. Sehr verbreitet, in höhe-

ren Lagen: im Kessel des mährischen Gesenkes (v. Nieösl)!;

bei der Hubertuskirche bei Karlsbrunn; b. verticillatum Doli.

1. c. Stanowisko bei Jawornik, Beskyd bei Krasnä.
— palustre L. a. verticillatum Milde 1. c. Verbreitet in den Beski-

den, in der Teschner und Mähr. - Ostrauer Gegend, selbst noch

bei der Hubertuskirche bei Karlsbiuun. b. polystachyum Vill.

1. c. Oft unter dem Typus. Nicht selten bei Val. Klobouk, Po-

tesch, Prikaz, Zdiechow, Huslenkathal bei Darebny, Miloüowka-

thal u. a. 0. bei Gr.-Karlowitz, Jablunkau.

Polypodium vulgare L. Na Welke nächst Althammer, Urbaska nächst

Slawiea, Schlossberg bei Würbenthai, Keilig, Uhusteiu, mit

üebergängen zur Form auritmn Willd., Goldenstein.

PJiegopteris dryopteris Fee. Jawofina, häufig bei Gr.-Karlowitz, Hlu-

bokä nächst Ober-Becwa, Wysokä, Troja^ka, Salajker Revier,

na Welke nächst Althammer; Lysä hora bis fast zum Gipfel

(Oborny)!, Osträ; häufig im mähr. Gesenke (Oborny), häufig

bei Karlsbrunu (v. Niessl)!, häufig bei Würbenthai und Lud-

wigsthal, Gr. Vaterberg, Bärenkamm, Keilig, Fuhrmaunstein,

Dreistein.
— polypoides Fee. Gross-Karlowitz, Hlubokä nächst Ober-Becwa,

Gawalcansky und Samcansker Revier nächst der Salajka, Skalka

und Wasathal bei Ostrawitz, Gruuik, Lukschinetz und Osträ

nächst Malenowitz, Przuo, Morawka, Urbaska, Kaluzue und
15^
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^ald u Chocü bei Slawica, Ptacinky-Wald bei Mähr.-Lomuä,
Üpas bei Lomnä, Jabluukaii, Schlossberg bei Würbenthal, Wolfs-
seifeu; liäufig bei Karlsbruuu (v. Niessl)!, Mooslebne, Kuob-
locbgrabeu, Gr. Vater, Bärenkamm, Brünnelliaide, Hauer- und
Ochsenwiesen, Schlägelbrünnel, Dreistein.

Pteris aquilina L. Wd. Stransko bei Strany, Hradiscbow bei Pultschin,

Pozwolnicky-Wald u. a. 0. bei Zdiechow, Butosonka am Wege
zur Lysä hora Morawka, Slawica, häufig bei Jablunkau.

Blechnum svicant Eoth. In tiefen Wäldern bei Ober-Becwa (Ma-
ko wsky), häufiger bei Althammer (Sapetza); Hutiensky-Wald,
na Welke am Wege zum Smrk, Klln, Morawka, Urbaska bei

Slawii^a; Karlsbrunn, doch erst in einer Höhe von etwa 1000
Meter (v. Niessl)!, wahrscheinlich ist darunter auch die Moos-
lehne, wo ich es sammelte, gemeint; Demmbaude unterhalb der

Schäferei.

Asplenium septenfrionale Hoffm. Aloisdorf, häufig auf den Felsen bei

Goldenstein, hier auch im Schliksenwalde.
— viride Huds, Pathenwald bei Goldenstein.
— tricliomanes L. Osträ bei Malenowitz, Morawka, häufig bei Wür-

benthal und Goldenstein, Sternberg.

Aspidkmi lohatum Sw. Häufig bei Gross-Karlowitz (Wald u Ondrü,
Pleskowec- und Miloiiowskathal etc.), Hlubokä nächst Ober-
Becwa; Smrk (Sapetza)!, Smrecina; Lysä hora (Makowsky);
hier bis fast zum Gipfel; auf verschiedeneu Höhen um Fried-

land (Oborny); Morawka, Kaluzne und Urbuska u. a. 0. bei

Slawica.

— spimdosum Swartz. a. genuinum Röp. in Ob. Fl. p. 74. Gross-

Karlowitz, Wysokä, Trojacka, Salajker Revier, Hutiensky-Wald
u. a. 0. bei Althammer imd von da bis zum Gipfel des Smrk,
Lysä hora nahe am Gipfel, Grunik, Lukschinetz und Osträ bei

Malenowitz, Morawka, häufig bei Slawica, Lomna, Würbenthal,
Wolfsseifen; Karlsbrunn (v. Niessl); Ludwigsthal, hier auch
in der f. dUatatum Sw.

— filicc mas Sw. a. genuinum Milde 1. c. Jawornik, Ungar.-Brod,

Morawka, ürbaska bei Slawica, Jablunkau, Sternberg. b. cre-

natum Milde 1. c. Neu-Lhota, Strany, Val. Klobouk, Hallenkau,

Jawornik-Gebirge, Gr.-Karlowitz, Friedland, Jablunkau, Teschen,

Ludwigsthal, Rother Berg.

Cystopteris frag'dis Beruh. Wald Studencany u. a. 0. bei Althammer,
Morawka, Ptacinky-Wald bei Mittel-Lomna, üpas bei Lomna,
Jablunkau, Wolfsseifen, Schlägelbrünnel, Dreistein, Sternberg
(Wald bei Kiosk u. a. 0.).

Botryohium rutaefoüum AI. Br. Auf einer fetten, kurzgrasigen und
feuchten Wiese bei Krasnä.

Li/copodium selago L. Salajker Revier, Trojacka, Bärenkamm, Gipfel

des Rothen Berges 1333 M., Thal der rauschenden Tees, häufig

bei der Kaiserbaude (für die Brunn elhaide und Fuhrmannstein
etc. schon Oborny).
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Lycopodium annotinum L. Trojacka, Salajker uud Gawalcansky-
Eevier, Maxmiliauka - Thal nächst der Salajka-, Althammer
(Sapetza), hier nicht selten: so im Hiitiensky - Wald etc.

Klin, Peretonky, Polana unterhalb des Smrk (Smrk, Sapetza);
Karlsbrunn, Rother Berg etc. (v. Niessl), Thal der rau-

schenden Tees, Wald bei der Kaiserbaude imd bei den Och-
senwiesen.

— clavatum L. Gross-Karlowitz, Morawka; bis auf die höchsten

Gipfel der Sudeten (Oborny), am Uhusteine bei 1170 M. und
bei der Brünnelhaide bei 1300 M.

Selaginella spinulosa AI. Br. Peterstein, Brünnelhaide (Gr. Fl.)!,

andere von mir eruirte Standorte in d. Z. 1885, p. 158.

Juniperus communis L. Gemein. Massenhaft am Hradischow bei

Piiltschin und in den Bergwäldern bei Bystfitz und Ordiejow-

hof, am Boden hingestreckte Exemplare in der Kopanice bei

Bojkowitz, drei baumartige Exemplare nach Mittheilung des

Hegers und des Herrn Lichtenstein am Trawny nächst

Morawka.
— nana Willd. Fuhrmannstein.

Pinus montana Mill. a. piimilio Hänke. Fuhrmannstein uud bei der

Kaiserbaude, wahrscheinlich angepflanzt.

Ähies Larix Lam. Straznitz, Jawornik, Philippsthal, Ob.-Niemtschy,

Ung.-Brod, Val. Klobouk, Teschen, Mähr.-Ostrau.

Acorus calamus L. Straznitz, spärlich im Milofiowkathale bei Gross-

Karlowitz,

Arum maculatum L. Philippsthal bei Jawornik (Makowsky); Klo-

koculk bei Jawornik, Neu-Lhota, na Kotarech, Kl. Jaworina,

Kralow bei Ungar. -Brod. Exemplare bei der vorjährigen Dürre

kaum kenntlich.

Calla palustris L. Hlubokä nächst Ob.-Becwa, Althammer.
Sparganivm simplex Huds. Hawritz, M.-Ostrau, Hefmauitz.

Typha latifoUa L. Straznitz, Philippsthal.

Zea mays L. Cultivirt um Eohatetz, Straznitz, Tasow und sogar

noch, jedoch mit wenig Erfolg, da die Pflanzen wegen der nie-

deren Jahrestemperatur sehr kümmerlich aussehen, bei Lippau!

Andropogon ischaemnm L. Eohatetz, Petrow, Straznitz, Ung.-Brod,

Prakschitz, Hawritz.

Panicum miliaceuni L. Gebaut und verwildert. Straznitz, Hroznä,

Lhota, Brumov, Val. Klobouk.

Setaria verticillata Beauv. Eohatetz, Petrow, Straznitz, Ung.-Brod,

Hawritz, Boguschowitz, Koiiska.

(Fortsetzung folgt.)
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